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Vorwort: 400 Jahre Chemie in Hamburg – Handwerk,
Wissenschaft und Industrie

Hamburgs Geschichte einmal anders – Entwicklung der
Naturwissenschaften, Medizin und Technik, Teil 4
Gudrun Wolfschmidt (Hamburg)

Der Band Hamburgs Geschichte einmal anders – Entwicklung der Naturwissen-
schaften, Medizin und Technik, Teil 4 thematisiert 400 Jahre Chemie in Hamburg.1
Der bereits 2014 erschienene Band von Vill, Volkmar und Thomas Behrens: 400 Jahre
Chemie als Wissenschaft in Hamburg2 hat den Schwerpunkt auf der modernen Ent-
wicklung der Chemie im 19. und besonders im 20. Jahrhundert ab der Gründung der
Universität (1919).

0.1 Alchemie
Die Geschichte der Chemie in Hamburg soll bereits im Mittelalter, und zwar mit
einer Episode, begonnen werden. Der Bremer Domherr Adam von Bremen (vor 1050–
1081/85) berichtet in seiner Gesta Hammaburgensis ecclesiae pontificum (um 1070
bis 1076) über wichtige Ereignisse aus der Hamburgischen (Kirchen-)Geschichte und
über Erzbischof Adalbert von Bremen (um 1000–1072); hier geht es um die Ankunft
eines Alchemisten.

„. . . Unter diesen befand sich ein Einwanderer, Paulus, ein zum Chri-
stentum bekehrter Jude, der, nachdem er, ich weiß nicht, ob aus Habsucht
oder Wißbegier, nach Griechenland ausgewandert war, nach seiner Rück-
kunft sich an unseren Erzbischof hängte, indem er sich rühmte, gar viele
Künste zu verstehen, so daß er aus solchen, die nicht lesen könnten, in
drei Jahre vollendete Weltweise und aus Kupfer rotes Gold machen kön-
ne. Leicht brachte er den Erzbischof dazu, alles zu glauben, was er ihm
sagte, indem er zu all seinen Lügen noch die hinzufügte, daß er sehr
bald dafür sorgen werde, daß in Hamburg eine öffentliche Goldmünze
eingerichtet werde, worauf dann statt der Denare Byzantiner ausgegeben
werden würden.“3

1 Der Teil 6 der Reihe Hamburgs Geschichte einmal anders – Entwicklung der Naturwis-
senschaften, Medizin und Technik wird sich in Fortsetzung dieses Bandes mit 400 Jahre
Physik in Hamburg beschäftigen.

2 Vill und Behrens, 2014.
3 Adam von Bremen: Hamburgische Kirchengeschichte, 1986, S. 323, Scholien 78.


